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Laster und Amos 7 ._ Strafen Damaskus . 88 t

tincm Volk in fernen Landern , verkau¬
fen : denn der HErr hat es geredet ,

u . Rufet dis aus unter den Heiden ;

heiliget einen Streit , erwecket die Star¬

ken , laßt herzu kommen und hinauf zie¬

hen alle Äriegs .' cute ;
15. Mach ! aus euren Pfluaschaarcn

Schwerdter , und aus euren Sicheln Spie¬
ße ; der Schwache spreche : Ich bin stark .

16 . Rottet euck , und kommt her , alle
Heiden um und um , und versammlet
euch . Daselbst wird der HErr deine
Starken darnieder legen .

17 . Die Heiden werden sich aufmachen ,
und herauf kommen zum Thal Josaphat :
denn daselbst will ich sitzen , zu richten
alle Heiden um und um .

18.* * Schlaget die Sichel an , denn die
kirnte ist reif ; kommt herab , denn die
Mer ist voll , und Hie Kelter lauft
über : denn ihre Bosheit ist groß .

' Offene . 14 . 15. 18 .
iy . Es werden hier und da Haufen Volks

styn im Thal des Urtheils : denn des
HErrn Tag ist nahe im Thal des Urtheils .

20 . * Sonne und Mond werden verfin¬
stert ; und die Sterne werden ihren
Schein verhalten . * c . 2 , io . c . g , 4 .

21. Und * der HErr wird aus Zion brül¬

len , und aus Jerusalem »eine Sknnme
lassen hören , daß Himmel und Erde be¬
ben wird . Aber der HErr wird seinem
Volk eine Zuflucht seyn , und eine Veste
den Kindern Israel . * Amos 1, 2 . rc .

22 . Und ihr * sollt es erfahren , daß Ich
der HErr , euer GOtt , zu Zion auf mei¬
nem heiligen Berge wohne . Alsdann wird
Jerusalem heilig seyn, und kein Fremder
mehr durch sie wandeln . * Ez . zg , go .

2g . Zu derselbigen Zeit werden * die Ber¬
ge mit süßem Wein triefen , und die Hügel
mit Milch fließen , und alle Bache in Juda
werden voll Wasser gehen : und wird -st
eine Quelle vom Hause des HErrn her¬
aus gehen , die wird den Strom Sittim
wassern . * A » i . y , ig . stPs . 68 , 27 . Es . i2 , g .

24 . Aber Egypten soll wüste werden ,
und Edom eine wüste Einöde , um den
Frevel , an den Kindern Juda begangen ,
daß sie unschuldiges Blut in ihrem Lande
vergossen haben .

25 . Aber Juda soll ewiglich bewoh¬
net werden , und Jerusalem für und
für .

26 . Und ich will ihr * Blut nicht unge¬
rochen lassen . Und -st der -HErr . wird
wohnen zu 2 :on . * 5 Mos . 72 , 4g .

ff Ercch . 48 , Z5-

Der Prophet Amos .
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Das 1 Lapirel .
80ttcs Strafe » werden Len Nachbarn der Is¬

raeliten gedrohet .
is ist es , das Amos , herunter

den * Hircen zu Thekva war ,
gesehen hat über Israel , -st zu
der Zeit Usia , desKonigs Juda ,

Md Jcrobeams , des Sohnes Jvas , des
Königs Israels ; zwey Jahre vor dem
Erdbeben . * 0 . 7 , 14 . HZach . 14 , 5 .

2. Und sprach : * Der HErr wird aus
Zion brüllen , und seine Stimme aus
Jerusalem hören lassen ; daß die -st Auen
der Hirten jämmerlich stehen werden ,
und der Carmel oben verdorren wird .

* Jcr . 2 ; , zo . Ivel z , 21. 11 vel 1, 12 .
Z- Sv spricht der HErr : Um drev

Md vier Laster willen * Damaskus will
M ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
Mead mir eisernen Zacken gedrvsckien
Huben . " * Es . i7 . i - rc .

4 . Sondern ich will * ein Feuer schicken
in das Haus Hasaels , das soll die Pallä¬
ste BenHadads verzehren . * v > 7 .

5 . Und ich will die Riegel zu Damas¬
kus zerbrechen , und die Einwohner auf
dem Felde Aven samt dem , der den
Scepter halt , aus dem Lusthause aus¬
rotten ; daß das Volk in Syrien soll
gen Kir weggeführet werden , spricht
der HErr .

6 . So spricht der HErr : Um drcy
und vier Laster willen Gasa will ick ih¬
rer nicht schonen ; darum , daß sie die
Gefangenen weiter gefangen und in das
Land Edom vertrieben haben .

Sondern ich will * ein Feuer ssn die
Mauren zu Gasa schicken , düs soll ihre
Pallaste verzehren . * 0. 2, 2 . 5.

8 . Und will die Einwohner zu Asdod
samt dem , der den Sceprer halt , aus Aska-

-st Kkk lyn



W2 Wider Edom , Ammon , Amos I . 2 .
Ion ausrotten , und meine Hand wider
Akron kehren , daß umkommen soll , was
von den Philistern noch übrig ist, spricht
der HErr HErr .

9 . So spricht der HErr : Um drey und
vier Laster willen der Stadt * Zor will
ich ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
die Gefangenen weiter in das ' Land Edom
vertrieben haben , und nicht gedacht an
den Bund der Brüder . * Joel , z , 9 .

10. Sondern ich will * ein Feuer in die
Mauren zu Zor schicken , das soll ihre
Paliäste verzehren . * v . 4 . 7 .

11 . So spricht der HErr : Um drey und
vier Laster willen Edoms will ich seiner
nicht schonen ; darum , daß er seinen
Bruder mit dem Scbwerdt verfolget hat,
und daß er ihre Schwangere umge -
bracht , und immer zerrissen in seinem
Zorn , und seinen Grimm ewig halt .

12 . Sondern ich will ein Feuer schicken
gen Theman , das soll die Pallaste zu
Bazra verzehren .

eg . So spricht der HErr : Um dreyund
vier Laster willen der Kinder Ammon will
ich ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
die Schwangeren in Gilead zerrissen ha¬
ben, damit sie ihre Grenze weiter machten .

14 . Sondern ich will ein Feuer anzün -
dcn in den Mauren Rabba , das soll ihre
Palläste verzehren ; wenn man rufen
wird zu der Zeit des Streits , und wenn
das Wetter kommen wird zu der Zeit
des Sturms .
iz. Da wird dann ihr König saint sei¬

nen Fürsten gefangen weggeführct wer¬
den , spricht der HErr .

Lag . 2 . v . i . So spricht der HErr :
Um dren und vier Laster willen Moabs
will ich ihrer nicht schonen ; darum , daß
sie die Gebeine des Königs zu Edom ha¬
ben zu Asche verbrannt .

2 . Sondern ich will ein Feuer schicken in
Mvalstdassoll die Palläste zuKirioth ver¬
zehren ; und Moab soll sterben im Getüm¬
mel , und Geschrey , und Posaunen - Hall .

z. Und ich will den Richter unter ihnen
emsrotten, und alle ihre Fürsten samt ihm
erwürgen , spricht der HErr .

. Das 2 tLapircl .
Dkehun » dtc Straft » GSms am Haust Juda

und Jsrart .
spricht der HErr : Um drey

und vier Laster willen Juda will

Moab Juda ,
ich seiner nicht schonen ; darum , daß sie
dcs HErrn * Gesetz verachte » , und seine
Rechte nicht halten , und lassen sich ihre
Lügen verführen , welchen ihre Väter
nachgcfolgct haben . * Hgs ^ §

5 . Sondern ich will ein * Feuer in Ju¬
da schicke -'. , das soll die Palläste zu Jeru¬
salem verzehren . * 0. 1, 4 . 7 . 10.

6 . So spricht der HErr : Um dreyund
vier Laster willen Israels will ich ihrer
nicht schonen ; darum , daß sie die Gerech¬
ten um Geld , und die Armen * um ein
Paar Schuh verkaufen . * c. st, 6 . Joelg , g .

7 . Sie treten * den Kovf der Armen m
Koth , und hindern den Weg der Elenden .
Es schläft Schn und Vater den einer
Dirne , damit sie meinen heiligen Rainen
entheiligen . * c. 8 , g.

8 . Und bey allen Altären schlemmen
sie von den verpfändeten K ' eidern , und
trinken Wein in ihrer Götter Hause von
den Gebüßten .

9 . Nun habe Ich ja * den Amorirer vor
ihnen her vertilget , der so hoch war , als
die Ledern , und scineMachhwie dieZichcn ,
und ich vertilgte oben seine Frucht , und
unten seine Wurzel . * 4Mos . 2i , 21 . 24 . :c.

10 . Auch * habeIch euch aus Egypten¬
land geführet , und vierzig Jahre in der
Wüste geleitet , daß ihr der Amorirer
Land besäßet . * 2 Mos. 12 , zi.

11 . Und habe aus euren Kindern Pro¬
pheten auferwccket, und * Nasaraer aus
euren Jünglingen . Ist es nicht also,
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ihr Kinder Israel ? spricht der HErr .
' 4 Mcs . 6 , 2 - iz .

12 . So gebet ihr den Nasaräern Wein
zu trinken , und gebietet den Propheten
und strecket : * Jhr sollt nicht weissagen .

' - . z , « . . c. 7 . lz .
iz . Siehe , Ich will cs unter ruck kir¬

ren macken , wie ein Wagen voll Gar¬
ben kirret ,

14 . Daß der , so schnell ist , soll nicht
entfliehen , noch der Starke etwas ver¬
mögen , und der Mächtige nicht soll
sein Leben erretten können ;

15. Und die Bogenschützen sollen nicht
bestehen ; und der schnell laufen kann ,
soll nicht entlaufen ; und der da reitet ,
soll sein Leben nicht erretten ;

16 . Und der unter den Starken der
Mannhaftigfte ist, soll nackend entfliehen
müssen zu der Zeit , spricht der HErr .
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14 . Denn zu der Zei , wenn ichdieSü - -
de Israels heimsuchen werde , will ich
die Altäre zu Be ' lM heimsuchen , und
die Hörner des Altars abbrcchen , daß
sie zu Boden fallen sollen .

15 - Und will beides Winterhaus und
Sommerhaus schlagen ; und sollen die
* elfenbeinerne Hauser untergehen , und
viele Hauser verderbet werden , spricht
der HErr . * c . 6 , g>.

Das 4 Lapi' rel .
Drohung wid « ' die Oberste » im Volk Israel .

« enn er keinen Raub ha7 ? " Schreyet t -^ öret dio W ^ ihr fetten Kühe , die
i seiner Sböble er ^ ihr auf dem Berge L-amaria ftyd ,

Das z Lapirel .
Mkankbmkcit rer Israeliten muß gestraft werden .
" störet , was derHErr mit euch redet ,

ihrKinder Israel ; nemlich mit allen
Geschlechtern , « die ich aus Egyvtenland
qcführet habe, und sprach : * 2Mos. i2 , z7 .
2 . Ausfallen Geschlechtern auf Erden

habe ich allein euch erkannt ; darum will
jcb au » euch heimsuchen in aller eurer
Mffechat . * §Mos. 4, z4 .

g. Mögen auch zwecn mit einander wan¬
deln , sie seyn denn eins unter einander ?
4 . «Brüllet auch ein Löwe im Walde ,

auch ein junger Löwe aus seiner Höhle , er
habe denn etwas gefangen ? « Es. zi , 4 -

5. Fällt auch ein Vogel in den Strick
auf der Erde , da kein Vogeler ist ? Hebt
man auch den Strick auf von der Erde,
-er noch nichts gefangen hat ?

6 . Blaset man auch die Posaune in ei¬
ner Stadt, daß sich das Volk davor nicht
entsetze ? Ist auch « ein Unglück in der
Stadt , d ' ß der HZrr nicht thue ?

» A . 45 , 7 . Älagl . z , Z7 .
7 . Denn der HErr HErr thut nichts ;

« « offenbare denn sein Geheimnis; den
Propheten , seinen Kn achten . * Ps . 25 , 14 .

8 . Der Löwe brüllet , wer sollte sich
nicht fürchten ? Der HErr HErr redet ,
« r sollte nicht weissagen ?

y . Verkündiget in den Pallasten zu As -
dod , und in den Pallästen im Lande Egyp¬
ten , und sprechet : Sammlet euch auf die
Berge Samaria , und sehet , welch ein gro -
ßesZetergeschrey und Unrecht darinnen ist .

io. Sie achten keines Rechten , spricht
der HErr , sammlen Schätze von Frevel
und Raube in ihren Pallästen ,

n . Darum spricht der HErr HErr
also : Man wird dis Land rings umher
belagern , und dich von deiner Macht
herunter reißen , und deine Häuser
Plündern .

12. So spricht der HErr : Gleichwie
ein Hirt dem Löwen zwey Kniee oder ein
Ohriäpplein aus dem Maul reißet ; also
sollen die Kinder Israel heraus gerissen
werden, die zu Samaria wohnen , und
hoben in der Ecke ein Bette , und zu
Damaskus eine Spende .

N - Höret und zeuget im Hause Ja¬
kobs , spricht der HErr HErr , der
GOrr Zebaoth .

und den Dürftigen Unrecht thut, und un¬
tertretet die Armen , und sprechet zu euren
Herren : Bringer her, laßt uns saufen .

2 . Der HErr HErr hat geschworen
bcy seiner Heiligkeit : Suche , es kommt
die Zeit über euch , daß man euch wird
heraus rücken mir Angeln und eure
Nachkommen mit Fischhäklein ,

z . Und werdet zu den Lücken hinaus
gehen , eine jegliche vor sich hin , und
genHarmon weggeworfen werden , spricht
der HErr .

4 . Ja , kommt her gen BethEl , und
treibet Sünde , und gen Gilgal , daß ihr
der Sünden viel machet ; und bringet
eure Opfer des Morgens , und eure
Zehnten des dritten Tages .

5 . Und räuchert vom Sauerteig zum
Dankopfer, und prediget vom freywilli¬
gen Opfer , und verkündiget es : denn
so habt ihr es gerne , ihr Kinder Israel,
spricht der HErr HErr .

6 . Darum habe Ich euch auch in allen
euren Städten müßige Zähne geg ben,
und Mangel am Brodt an allen euren
Orten . Noch bekehret ihr euch nicht zu
mir , spricht der HErr .

7 . Auch habe ich den * Regen über euch
verhalten , bis daß noch drcy Monate «ga¬
ren zur Ernte ; und ich ließ regnen über
Eine Stadt , und auf die andere ließ ich
nicht regnen ; Ein Acker ward beregnet,
und der andere Acker, der nicht beregnet
ward , vcrdorrete . * lKön . i7 , i . f .

8 . Und zogen zwo , drey Städte zu Ei¬
ner Stadt , daß sie Wasser trinken möch¬
ten ; und konnten es m 1 genug finden .
Noch bekehret « ihr euch nicht zu mir ,
spricht der HErr .

Kkk » 9 . Ich
,



884 Klaglied über Israel . Amos 4 . 5 . Ermahnung zurDuße .
9 . Ich plagte euch mit * dürrer Zeit und

mit Brandkern ; so fraßen auch die Rau¬
pen alles , was in euren Gärten , Weinber¬
gen , Feigenbäumen und Oehlbäumen
wuchs . Noch bekehretet ihr euch nicht zu
mir , spricht der HErr . * Hagg . i , n .

10 . Ich schickte Pestilenz unter euch,
gleicher Weise wie * in Egypten ; ich töd -
tete eure junge Mannschaft durch das
Schwerin , und ließ eure Pferde gefan¬
gen wegführen ; ich ließ den Gestank von
eurem Heerlager in eure Nasen gehen .
Noch bekehretet ihr euch nicht zu mir ,
spricht der HErr . * 2 Mos . 9 , z .

n . Ich kehrete etliche unter euch um ,
wie * GOtt Sodom und Gomorra um -
kchretc , daß ihr wäret wie -st ein Brand ,
der aus dem Feuer gerissen wird . Nock
bekehretet ihr euch nicht zu mir , sprM
der HErr . * 1 Mos . 19 , 24 . 25 . re .

k Jud . v . 2Z.
12 . Darum will ich dir weiter also

thun , Israel . Weil ich denn dw also
thun will ; so schicke dich , Israel , und
begegne deinem GOtt .

ig . Denn siehe , er ist es , der die Berge
macht , den Wind schaffet , und zeiget
* dem Menschen , was er reden soll . Er
macht die Morgcnröthe und die Finster -
niß , er tritt auf den Höhen der Erde :
er heißt HErr , GOtt Zebaoth .

» Marth . 12 , i- . 22 .

Das 5 Lapirel .
Klazelicd über ten Fall Israels , zur Buße lockend .

i . ( ^ öret , ihr vom Hause Israel , dis
Mca -t ; denn ich muß dis Klage¬

lied über euch macken :
2 . Die Jungfrau Israel ist gefallen ,

daß sic nickt wieder aufstehen wird ; sie
ist zu Boden gestoßen , und ist niemand ,
der ihr aufhelfe .

z . Denn so spricht der HErr GOtt :
Die Stadt , da tausend ausgehcn , soll

, nur hundert übrig behalten ; und da
hundert ausgehen , soll nur zehn übrig
behalten im Hause Israel .

4 . Darum ' so spricht der HErr zum
Hanse Israel : * Suchet mich , so wer¬
det ihr leben . * i Chrom 29 , y .

5 . Suchet nicht * BethEl , und kommt
nicht gen Gilgal , und gehet nickt gen
BerSeba . Denn Gilgal wird gefangen
weggcführet werden , und BethEl wird
DethAvcn werden . * 0 . 4 , 4.

6 . Suchet den * HErrn , so werbet «7
ihr leben ; daß nicht ein -st Feuer im Hau-
se Josephs überhand nehme , das da vcr - st '
zehre , und niemand löschen möge zu Ä
BethEl . * Es . 5A, 6 . -stJer . j - , 27. ' H

7 . Die ihr das * Recht in Wermuth ^ 0
verkehret , und die Gerechtigkeit zu Bo - ^
den stoßet . * Es. 5 , 2v . Amoschn .

8 . Er * macht die Glucke und Orion ;
der aus der Finsterniß den Morgen , und
aus dem Tage die finstere Nacht macht ; -Fi
der das Wasser im Meer ruft , und D -
schültet cs auf den Erdboden : er heißt M
HErr ; * Hiobz8 , gl . Z2 . -stAmo ? 9 , f, . ^

9 . Der über den Starken eine Versio -
rung anrichtet , und bringet eine Ver- . Kl
störung über die veste Stadt . Kl

10 . Aber sie sind dem gram , der sie sM
im Thor straft , und haben den für einen Kd
Greuel , der heilsam lehret . ,, K

11 . Darum , weil ihr die Armen murr -
drücket , und nehmet das Korn mit großen -M
Lasten von ihnen ; so * sollt ihr in den ich ,
Häusern nicht wohnen , die ihr von Werk -
stücken gebauct habt , und den Wein nicht ^ y
trinken , den >hr in den feinen Weinber-
gen gepflanzet Hab '. * Zeph . i , iz .

12 . Denn ich weiß euer Uebertreten , ^
deß viel ist, und eure Sünden , die stark ^
sind , wie ihr die Gerechten dränget , und
Blutgeld irehmet , und die Armen im Gä
Thor unterdrücket . ^

ig . Darum muß derKlugezu derselbigen
Zeit schweigen ; denn es ist eine böse Zeit.

14 . Suchet * das Gute , und nickt das 7
Böse, auf daß ihr leben mögen so wird 7 ' .
der HErr , der GOtt Zebaoth , bey euch
scyn , wie ihr rühmet . * Ps >97 , io .

15 . Hasset * das Böse , und liebet das
Gute ; bestellet das Reckt im Thor : so sch
wird der HErr , der GOtt Zebaoth,
den klebrigen in Joseph gnädig seyn . >rtz

* Ps . Z4 , r5 - Ps - 97 , w . Röm . 12 , 9 . Ist.
16 . Darum , >o spricht der HErr , der

GOtt Zebaoth , der HErr : Es wird in
allen Gaffen Wehklagen senn , und auf
allen Straßen wird man sagen : Wehe ! st .>,
wehe ! und man wird den Ackermann
zum Trancen rufen und zum Wchkla -
gen , wer da weinen kann . 4s

17 . In allen * Weinbergen wird Weh - s. '
klagen seyn ; denn ich will unter euch
fahren , spricht der HErr . * Joel i , n . d. '

We-
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üTWche dvi -. en , die des HGrr » Lag

begchecn ! Was soll er euch ? Deim - dcs
börrn Lag ist eine Finfterniß , und nicht

ein Licht . * Zer .Zo , 7 . Joelen . Zeph .1, 15 .
iy . * Gleich als wenn jemand vor dem

köwen flöhe , und ein Bar begegnete ihm ;
und als wenn jemand in ein Haus käme
und iehnetd sich mit der Hand an die
Wand , und eine Schlange stäche ihn .

' N . 24 . >8 .
20 . Denn des HErrii * Lag wird ja

Mer und nicht lickt scyn , dunkel und
M Helle. * Joel 2 , 2 .

21. Ick * bin euren Feiertagen gram ,
und verachte sie , und mag nickt riechen in
eureVcrsammlung . * Es. t , ri . f . Mal . 2 , z .

22 . Und ob ihr mir gleich Brandopfer
und Speisopfer opfert , so habe ich keinen
Gefallen daran ; so mag ich auch eure fei¬
steDankopfer nicht ansehcn . * Mich . 6 , 6 .7 .
2g . Lhue nur weg von mir das Geplerr

deiner Lieder ; denn ich mag dein Psal¬
terspiel nicht hören .

24 . Es soll aber das Recht geoffenba -
rer werden , wie Wasser , und die Gerech¬
tigkeit , wie ein starker Strom .

2z . Habt * ihr vom Hause Israel mir
in der Wüste die vierzig Jahre lang
Scklacktopfer und Speisopfer geopfert ?
Za wohl . "Most . 7, 42 .

26 . Ihr trüget den Sichuth , euren
Rvwg , und Chiun , euer Bild , den Stern

4 - Und schlafet auf elfenbeinernen La¬
gern , und treibet Ueberfluß mit euren
Betten ; ihr esset die Lämmer aus der
Heerde , und die gemästeten Kälber ;

5 . Und spielet auf dem Psalter , und er¬
dichtet euch Lieder , wie David ;

6 . Und trinket Wein aus den Schalen ,
und salbet euch niit Balsam ; und beküm¬
mert euch nichts um dcnSckadenJosephs .

7 . Darum sollen sie nun vorne an ge¬
hen unter denen , die gefangen weggc -
führet werden ; und soll das Schlemmen
der Pranger aufhörcn .

8 . Denn der HErr HErr hat geschwo¬
ren den seiner Seele , spricht der HErr ,
der GOtt Zebaoth : Mich verdrießt die
Hoffart Jakobs , und bin ihren Pallästcn
gram ; und ich will auch die Stadt über¬
geben mit allem , was darinnen ist .

y . Und wenn gleich zehn Männer in
Einem Hause übcrbleibcn , sollen sie
doch sterben ;

io . Daß einen jeglichen sein Vetter
und sein Ohm nehmen , und die Gebeine
aus dem Hause tragen muß , und sagen
zu dem , der in den Gemächer » des Hauses
ist : Ist ihrer auch noch mehr da ? Und
der wird antworten : Sie sind alle dahin .
Und wird sagen : Sey zufrieden ; denn
sie wollten nickt , daß man des HErrn
Namens gedenken sollte ,

u . Denn siehe , der HErr hat geboten .
W ? t bmer ' ihr euch selbst ge - u7an die Uroßl' n Häüstr schlagen soll '

4 daß sie Ritze gewinnen , und die kleinen
r , . So will ick euch von Humen , enseit daß sie Lücken gewinnen .

SE^ 'drr ^ " 12 . Wer kann m . t Rossen rennen , oder
^ ' der GOtt Zebaoth heißt . Ochsen pflügen auf Felsen ? Denn

Das 6 Laprrel . * jhx wandelt das Recht in Galle , und
LÄF Stwf - N wegen der SÜN - di / Frucht der Gerechtigkeit in Wer -

. Kmrre
k » Juda

* c . 5, 7 -
iz / Ünd tröstet ruck dcß , das so gar

den Stolzen zu Zion , und de- muth ;
nen, die sich * auf den Berg Sa - 7 , U

chmften^ ber dieH^ ^ sprechet : Sind wir denn
Hw im Hame^ fr ^ i u , und gehen cm - nicht stark genug mit unfern Hörnern .?

2. Geher bi ,, Mm * s . Zrr .Z, i 7. c.48 , 7 . Darum siehe , ick will über euch vom
und von dannen n und schauet, HauseJsrael cinDolk erwecken , spricht der
^ adt ; und -wlnt ^ lck' oße HErr , der GOtt Zebaoth , das soll euch
Philister welche bess -n^ s ^ " ^ ängsten von dem Ort an , da man gen He -
dtzsmd , denn diese, und iNrenw "" th gehet , b , sau den Back . ndcrWüste .. Das 7 Lapircl .

hur drty Gtgcht »

rrgiment : ^ ^ mer nach Frevel- i . ^ > er HErr HErr zeigte mir ein
Pi - 10 , 5 - Gesicht , und siche , da stand n -

Kkkz nn >



88 ^ Amos stehet eine Amos 7 . 8 . Bleyschnur , und Korb mir Obst .
nrr , der machte Heusäweckcn im Anfän¬
ge , da das Grummet aukging ; und siehe ,
das Grummet stand , nachdem der König
seine Schake hatte ickeeren lassen .

2 . Als sie nun das Kraut im Lande gar
abkressen wollten , sprach ich : AckHErr
HErr , sc » gnädig ! Wer will Jakob wie¬
der aufhelfen ? denn er ist ja geringe ,

z . Da reuete es den HErrn , * und
sprach : Wohlan , es soll nicht geschehen .

* r Mol . 18 , 26 .
4 . Der HErr HErr zeigte mir ein Ge¬

sicht , und siehe , der HErr HErr rief
das Feuer , damit zu strafen ; das iollte
eine große Tiefe verzehren , und fraß
schon ein Theil dahin .

5 . Da sprach ich : * Acb HErr HErr ,
laß ab ! Wer will Jakob wieder aufhel¬
fen ? denn er ist ja geringe . *4Mos .n , 2 .

6 . Da reuete den HErrn das auch ,
und der HErr HErr sprach : Es soll
auch nicht geschehen .

7 . Er zeigte mir aber dis Gesicht , und
siehe , der HErr stand auf einer Mauer
mit einer Bleyschnur gemessen : und er
hatte die Bleyschnur in seiner Hand .

8 . Und der HErr sprach zu mir : Was
sichest du , Amos ? Ich sprach : Eine
Bleysä nur . Da sprach der HErr zu
mir : Siehe , ich will eine Bleyschnur zie¬
hen mitten durch mein Volk Israel , * und
ihm nicht mehr übersehen ; * c . 8 , 2 .

y . Sondern die HöhenJsaaks sollen ver¬
wüstet , und die Kirchen Israels verftöret
werden ; und ich will mit dem Schwerdt
mich über das Haus Jerobeams machen .

ic>. Da sandte Amazia , der Priester zu
BethEl , zuJerobeam , demKvnigeJsraels ,
und ließ ihm sagen : Der Amos macht ei¬
nen Aufruhr wider dich im Hause Israel ,
das Land kann sein Wort nicht leiden ,

n . Denn so spricht Amos : Jcrobeam
wird durch das Schwerdt sterben , und
Israel wird aus seinem Lande gefangen
weggeführet werden .

12 . Und Amazia sprach zu Amos :
Du Seher , gehe weg , und fliehe in das
Land Juda , und iß Brodt daselbst , und
weissage daselbst .

iz . Und weissage nicht mehr zu Beth -
Cl : denn cs ist des Königs Stift , und
des Königreichs Haus .

14 - Amos antwortete , und sprach zu

Amazia : Ich bin kein Prophet , noch kei¬
nes Provheten Sohn ; sondern ich bin
ein Kuhhirte , der Maulbeeren ablicict .

15 . Aber der HErr nahm mich von der
Heerde , und sprach zu mir : Gehe hin ,
und weissage meinem Volk Israel .

16 . So höre nun des HErrn Wort .
Du sprichst : Weissage nickt wider Ist
rael , und * träufle nicht wider dasHauS
Isaaks . * Mick . 2 , 6 .

17 . Darum spricht der HErr also : Dein
Weib wird in der Stadt zur Hure wer¬
den , und deine Söhne und Töchter sollen
durch das Schwerdt fallen , und deinAcker
soll durch die Schnur ausgctheilet wer¬
den : Du aber sollst in einem unreinen
Lande sterben , und Israel soll aus seinem
Lande vertrieb «: werden .

««n
Das 8 Lapirel .

Dom Untergang des Hauses Israel , und geisilv
chcm Hunger .

i . kT^ er HErr HErr zeigte mir ein Ge -
sicht , und siehe , da stand ein

Korb mit Obst .
a . Undersprach : Was sichcsrdu , Amos ? iMp

Ich aber antwortete : Einen Korb mit
Obst . Das rach der HErr zu mir : Das
Ende ist gekommen über mein Volk Ist
rael , ich will ihm nickt mehr übersehen . « ^ H

z . Und die Lieder in der Kirche sollen M
in ein Heulen verkehret werden zu der-
selbigen Zeit , spricht der HErr HErr ; LÄU
es werden viele tobte Leichname liegen
an allen Orten , die man heimlich weg - LU . >
tragen wird . ÄG

4 . Höret dis , * die ihr den Armen un¬
terdrücket , und die Elenden im Lande
verderbet , * c. 2 , 7 . > ^

5 . Und sprechet : Wenn will den » der
Neumond ein Ende haben , daß wir Ge- itzu ^
treibe verkaufen , und * der Sabbath , daß
wir K orn feil haben mögen , und den Epha
ringern , und den Sekel steigern , und die
Wage fälschen ; * Neh . io , gi . c. ig , i ; .

6 . Auf daß wir die Armen um Geld,
und die Dürftigen * um ein Paar Schuh
unter uns bringen , und Spreu für Korn
verkaufen ? * c. 2 , 6 .

7 . Der HErr hat geschworen wider die >, >R
Hoffart Jakobs : Was gilt es , ob ick stb . .
cher ihrer Werke ewig vergessen werde ? s

8 . Sollte nickt um solches willen das
Land erbeben müssen , und alleEmwoh ! er rAch

du
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Geistliche Hungersn oth . Ani os !

rräilix ' n ? Ja es soll ganz , wie * mit einem

Wasser , überlaufen werden , und wcggc -
f ,'ihrer und überschwemmet werden , wie
mit dem Fluß in Egvptcn . * y , § .

y . Zu derselbiqen Zeit, spricht der HErr
Mr , will * ick die Sonne im Mit¬
tage unterqehen lassen , und das Land
am Hellen Lage lassen finster werden .

» J - r . i ; , ? - Lnc . rz , 44 -
IO. Ich will * eure Feiertage inTraurcn ,

und alle eure Lieder inWchklagcn verwan¬
deln ; ich will über alle Lenden den Sack
bringen , und alle Köpfe kahl machen ;
und will ihnen em Traureu schaffen , jj- wie
man über einen einigen Sohn hat ; und
sollen ein jämmerlich Ende nehmen .

» Tob . 2, 5. 6 . Zacl ' . ia , , o .
n. Siehe , cs komme Sic Zeit , spricht

der -HErr -HErr , dass ich einen -Hun¬
ger in das Land schicken werde ; nicht
einen -Hunger nach Lrodt , oder Durst
nach Wasser , sondern nach dein Wort
des -HErrn zu hören ,

12 . Dass sie hin und her , von einem
Meer zum andern , von Mitternacht
gegen Morgen umlaufen , und des
-HErrn Wort suchen , und doch nicht
finden werden .

IZ . Zu der Zeit werden schöne Jung¬
frauen und Jünglinge verschmachten
vor Durst ,
wDiejctztschwören bey dem Fluch Sa -

maria , und sprechen : So wahr dein
Gott zu Dan lebet , so wahr die Weise zu
Bcrscba lebet . Denn sie sollen also fal¬
len , daß sie nicht wieder aufstehen mögen .

Das y Lapircl .
Weissagung von Christ » und seiner Kinde ,

>. t > ch sähe den HErrn auf dem Altar
stehen , und er sprach : Schlage an

den Knauf , daß die Pfosten beben ; denn
>hr Geiz soll ihnen auf ihren Kopf kom¬
mst , und will ihre Nachkommen mit dem
Echwerdt erwürgen , daß keiner entflie¬
hen, noch einiger davon entgehen soll .

2 . Und * wenn sie sich gleich in die Hölle
Ergrüben , soll sie doch meine Hand von
dannen holen ; und wenn sie gen Him -

fuhren , will ich sie doch herunter
pWn ; * Ps . igY , 8 .

Z- Und * wenn sie sich gleich versteck¬
en oben auf dem Berge Carmel , will ich
M doch daselbst suchen und herab holen ;
" w wenn sie sich vor meinen Augen vcr -

y . Droh - und Pcrheissungen . 88 7
bürgen im Grunde des Meers , so will ich
dock den Schlangen befehlen , die sic da¬
selbst stechen sollen ; * Obad . v . 4 .

4 . Und wenn sie vor ihren Feinden hin
gefangen gingen , so will ick doch dem
Schwerin befehlen , daß sie es daselbst er¬
würgen soll . Denn * ich will meine Au¬
gen über ihnen halten zum Unglück , und
nicht zum Guten . * Jer . 44 , 11 .

5 . Denn der HErr HErr Zebaoth ist
ein solcher , wenn er ein Land anrühret ,
so zerschmelzet es , daß alle Einwohner
trauren müssen ; daß cs soll ganz über
sie herlaufcn , * wie ein Wasser , und
überschwemmet werden , wie mir dem
Fluß in Egvpten . * c . 8 , 8 .

6 . Er ist cs , der seinen Saal in dem Him¬
mel bauet und seine Hütte auf der- Erde
gründet ; er * ruft das Wasser im Meer
und schüttet es auf das Erdr " -̂ : ff er
heißt HErr . * c. 5 , 8 . 7 - Mos . 6 , z .

7 . Schd ihr Kinder Israel nur nicht
gleich wie die Mohren , spricht der HErr ?
Habe ich nicht Israel aus Egyptcnland ge -
führet , und die * Philister aus Eaphthor
und die Syrer aus Kir ? * Jer . 47 , 4 .

8 - Siehe , dieAugen des HErrn HErrn
sehen auf ein sündiges Königreich , daß
ich es vom Erdboden ganz vertilge ;
wicwol ich das Haus Jakobs nicht gar
vertilgen will , spricht der HErr .

y . Aber doch siehe , ich will befehlen ,
und das Haus Israel unter allen Heiden
sichten lassen ; gleichwie man mit einem
Siebe siebtet , und die Körnlein sollen
nicht auf die Erde fallen ,

ro . Alle Sünder in meinem Volk sollen
durch das Schwerdt sterben , die da * sa¬
gen : Es wird das Unglück nicht so nahe
scyn , noch uns begegnen . * c . 6 , z .

11 . Zu derselbigen Zeit * will ich Vie zer¬
fallene -Hürrc Davids wieder aufrich¬
ten , und ihre Lücken verzäuncn , und
was abgebrochen ist , wieder aufcich -
tcn ; und will sie bauen , wie sie vor
Zeiten gewesen ist , * Apost . iZ , 16 .

Jer . 24 , 6 . c . gi , z8 .
12 . Auf daß sie besitzen die klebrigen zu

Edom , und dickkebrigen unter allenHeiden ,
über welche mein Name gcprediget seyn
wird , spricht der HErr , der solches thut .

iz . Siehe , cs kommt die Zeit , spricht der
HErr , daß man zugleich ackern und
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